
 

Satzung für den „Krankenpflegeförderverein Oberes Enztal" 
 
Der Kirchengemeinderat Bad Wildbad erlässt auf der Grundlage der §§ 58 und 56 b der Kir-
chengemeindeordnung und der Rahmenordnung des Oberkirchenrats folgende Ortssatzung: 
 

§ 1 
Grundlagen und Zweck 

(1) Die Evangelische Kirchengemeinde Bad Wildbad bildet den Kirchengemeindeverein 
„Krankenpflegeförderverein Oberes Enztal" als rechtlich unselbständigen Teil der Kirchenge-
meinde. 

(2) Durch kirchenrechtliche Vereinbarungen werden die Kirchengemeinden Höfen, Calmbach, 
Aichelberg und Enzklösterle in den Tätigkeitsbereich des Vereins einbezogen. 

(3) Der Verein versteht seine Aufgabe als Lebens- und Wesensäußerung der evangelischen 
Kirche und als Auftrag zur Ausübung der christlichen Nächstenliebe. 

(4) Der Zweck des Krankenpflegefördervereins Oberes Enztal ist die 

a) Förderung der Diakoniestation Bad Wildbad.Engelsbrand.Neuenbürg ideell und finanzi-
ell, 

b) Förderung der diakonischen und seelsorglichen Arbeit der evangelischen Kirchenge-
meinden Bad Wildbad, Höfen, Calmbach, Aichelberg und Enzklösterle, 

c) Förderung des diakonischen Bewusstseins in Bad Wildbad, Höfen und Enzklösterle, 

d) Unterstützung der Bürger in Bad Wildbad, Höfen und Enzklösterle, die in alters- und 
krankheitsbedingten Notsituationen sind, 

e) Stärkung des nachbarschaftlichen Miteinanders in Bad Wildbad, Höfen und Enzklösterle, 

(5) Die Arbeit des Vereins wird u.a. aus Mitgliedsbeiträgen, Spenden und Zuwendungen finan-
ziert. 

(6) Anstelle des Kirchengemeinderats nehmen die Organe des Vereins diese Aufgaben selb-
ständig im Rahmen dieser Satzung und der Ordnung der Landeskirche in Verantwortung ge-
genüber der Kirchengemeinde wahr. 
 

§ 2 Gemeinnützigkeit 

(1) Als rechtlich unselbständiger Teil der Kirchengemeinde verfolgt der Verein ausschließlich 
und unmittelbar deren gemeinnützige und kirchliche Zwecke. Er ist selbstlos tätig. 

(2) Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. 

(3) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd sind, oder durch 
unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden. 
 

§3 Mitgliedschaft 

(1) Mitglied des Vereins kann jede natürliche und juristische Person werden. Eine Familien-
mitgliedschaft ist möglich. Es können auch Personen Mitglied des Vereins werden, die nicht 
Mitglieder der oben genannten Kirchengemeinden sind. 

(2) Die Mitgliedschaft ist gegenüber dem Vorstand schriftlich zu beantragen. Über den Antrag 
entscheidet der Vorstand. Lehnt der Vorstand ab, so entscheidet der Kirchengemeinderat Bad 
Wildbad. Dieser entscheidet nach Anhörung des Antragstellers abschließend. 

(3) Mit dem Eintritt anerkennt das Mitglied die Ortssatzung und verpflichtet sich, den jährli-
chen Mitgliedsbeitrag zu bezahlen. Die Mitgliederversammlung setzt die Höhe des Mitglieds-
beitrags fest. 



 

(4) Der Austritt ist nur zum Ende des Geschäftsjahres möglich. Er hat durch schriftliche Erklä-
rung gegenüber dem Vorstand spätestens drei Monate vor Ablauf des Geschäftsjahres zu er-
folgen. Es werden keine Beitragsanteile zurückerstattet. 

(5) Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, mit dem Tod oder der Insolvenz des Mitglieds oder 
wenn das Mitglied aus wichtigem Grund nach Anhörung durch den Vorstand ausgeschlossen 
wird. Gegen eine Entscheidung über den Ausschluss kann der Kirchengemeinderat angerufen 
werden. Dieser entscheidet abschließend. 
 

§ 4 Organe 

Organe des Kirchengemeindevereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 
 

§ 5 Mitgliederversammlung 

(1) Aufgaben der Mitgliederversammlung sind: 

a) Beschlussfassung über wesentliche Vorhaben des Vereins und über die vom Vorstand 
vorzulegende Jahresplanung. 

b) Wahl der Mitglieder des Vorstandes, soweit diese nicht aus der Mitte der Kirchengemein-
deräte der oben genannten Kirchengemeinden von diesen selbst gewählt werden. 

c) Wahl des oder der Vorsitzenden, des oder der stellvertretenden Vorsitzenden, des Rech-
ners/ der Rechnerin, des Schriftführers/ der Schriftführerin. 

d) Beschlussfassung über den Sonderhaushaltsplan und über die Entlastung der für den Voll-
zug des Sonderhaushaltsplans verantwortlichen Personen. Für diese Beschlüsse ist die Ge-
nehmigung des Kirchengemeinderates erforderlich. 

e) Wahl zweier Rechnungsprüfer auf die Dauer von zwei Jahren. Die Prüfungsrechte des 
landeskirchlichen Rechnungsprüfamtes bleiben davon unberührt. 

f) Festsetzung des Mitgliedsbeitrags. 

g) Beschlussfassung über Anträge an den Kirchengemeinderat zur Änderung der Ortssat-
zung. 

h) Kenntnisnahme des Rechenschafts- und Jahresberichtes der Vorsitzenden. 

i) Entlastung des Vorstandes. 

(2) Die Mitgliederversammlung findet mindestens einmal jährlich statt. Sie wird vom Vorsit-
zenden 14 Tage vorher unter Mitteilung der Tagesordnung in den örtlichen Mitteilungsblättern 
einberufen. Die Mitgliederversammlung ist einzuberufen, wenn dies ein Viertel der Mitglieder 
mit Angabe von Gründen verlangt. 

(3) Mitglieder, die das 16. Lebensjahr vollendet haben, sind stimmberechtigt. 

(4) Die Mitgliederversammlung ist beschlussfähig, wenn sie ordnungsgemäß einberufen wurde 
und mindestens 7 Mitglieder anwesend sind. Bei einer erneuten Einladung der Mitgliederver-
sammlung zur selben Tagesordnung innerhalb von 4 Wochen ist diese beschlussfähig, wenn 
ordnungsgemäß eingeladen wurde. 

(5) Beschlüsse werden, soweit nicht anders geregelt, mit einfacher Mehrheit der Anwesenden 
gefasst. Enthaltungen werden nicht mitgezählt. 

(6) Anträge, die bei der Mitgliederversammlung behandelt werden sollen, sind spätestens eine 
Woche vorher bei der oder dem Vorsitzenden einzureichen.  

(7) Die Ergebnisse der Mitgliederversammlung sind zu protokollieren. Sie sind vom Vorsit-
zenden und vom Schriftführer zu unterschreiben und dem Kirchengemeinderat vorzulegen. 

  



 

§ 6 Vorstand 

(1) Dem ehrenamtlichen Vorstand gehören an: 

a) Der/die Vorsitzende und die/der stellvertretende Vorsitzende 

b) Die Rechnerin/der Rechner 

c) Die Schriftführerin/ der Schriftführer 

d) zwei bis vier weitere Beisitzer. 

Ein Mitglied des Vorstandes muss Pfarrer oder Pfarrerin einer der zugehörigen Kirchen-
gemeinden sein. 

Jeder der fünf Kirchengemeinderäte soll ein Vorstandsmitglied benennen und wählen, 
z.B. die Diakoniebeauftragte. Diese sind, wenn sie nicht in eines der Ämter a)-c) gewählt 
werden Beisitzer. 

e) Dem Vorstand kann außerdem ein von der Diakoniestation Bad Wildbad.Engels-
brand.Neuenbürg entsandtes Mitglied beratend angehören. 

(2) Aufwandsentschädigungen sind ihm Rahmen des kirchlichen Rechts möglich. 

(3) Zwei Drittel der Vorstandsmitglieder müssen zum Kirchengemeinderat wählbar sein. 

(4) Die Amtszeit beträgt drei Jahre. Eine Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich. 
Scheidet ein gewähltes Mitglied vorzeitig als Vorstand aus, ist spätestens in der nächsten or-
dentlichen Mitgliederversammlung eine Nachwahl bis zum Ablauf der regulären Amtszeit 
durchzuführen. 

(5) Der Vorstand leitet die Arbeit des Vereins im Rahmen der Beschlüsse der Mitgliederver-
sammlung. Er ist im Rahmen des Haushaltsplans der Kirchengemeinde an die Jahresplanung 
durch die Mitgliederversammlung gebunden. Aufgaben des Vorstands sind insbesondere: 

a) Die Vertretung des Vereins in der Kirchengemeinde, vor allem gegenüber dem Kir-
chengemeinderat 

b) Das Führen der Geschäfte des Vereins und die Ausführung der Beschlüsse der Mit-
gliederversammlung im Rahmen der Ortssatzung und des Sonderhaushaltsplans. 

c) Vorbereitung der Jahresplanung und des Sonderhaushaltsplans. 

d) Ausübung der Bewirtschaftungsbefugnis für den Sonderhaushaltsplan, soweit dies in 
dieser Ortssatzung vorgesehen ist und Entscheidung über die Delegation der Bewirt-
schaftungsbefugnis auf weitere Mitglieder des Vorstandes. 

e) Entscheidung, ob außer den beiden Vorsitzenden weitere Personen Anordnungsbefug-
nis erhalten. 

Die Regelung der Vertretung der Kirchengemeinde durch die Vorsitzenden des Kirchenge-
meinderats nach 24 Abs. 4 der KGO bleibt davon unberührt. Die Außenvertretungsbefugnis 
verbleibt grundsätzlich bei den Vorsitzenden des Kirchengemeinderats. 

(6) Der Vorstand arbeitet mit dem Kirchengemeinderat zusammen und informiert ihn unmit-
telbar über die Belange und Aktivitäten des Vereins. Einmal im Jahr erstellt er hierzu einen 
schriftlichen Bericht für den Kirchengemeinderat. 

(7) Der oder die Vorsitzende beruft den Vorstand unter Angabe der Tagesordnung mindestens 
7 Tage vorher ein. Über die Sitzungsergebnisse und Beschlüsse wird ein Protokoll erstellt. 

(8) Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit gefasst. Der Vorstand ist mit mehr als der Hälfte 
seiner Mitglieder beschlussfähig. 
 

  



 

§ 7 Rechnungsführung 

(1) Das Vermögen des Kirchengemeindevereins ist ein Sondervermögen der Kirchengemeinde 
Bad Wildbad. 

(2) Für den Verein wird ein Sonderhaushalt der Kirchengemeinde gebildet. Hierfür wird eine 
Sonderkasse eingerichtet. Die Aufgabe eines Beauftragten für den Haushalt nimmt die Rech-
nerin/der Rechner wahr. Die Person, die die Kassenaufsicht führt, wird vom Kirchengemein-
derat benannt. 

(3) Die Bewirtschaftungsbefugnis für den Sonderhaushalt liegt beim Vorstand. Die vom Vor-
stand Beauftragten üben die Bewirtschaftungsbefugnis bis höchsten 100 € im Einzelfall aus. 
Höhere Beträge müssen durch mindestens zwei Personen bewirtschaftet werden. Die Anord-
nungsbefugnis liegt beim Vorsitzenden und beim stellvertretenden Vorsitzenden. 
 

§ 8 Rechtlicher Rahmen und Satzungsänderungen 

(1) Die Regelungen der Kirchengemeindeordnung für den Kirchengemeinderat gelten für den 
Verein und seine Organe entsprechend, soweit in dieser Ortssatzung keine Regelung getroffen 
ist. 

(2) Die Mitgliederversammlung kann Empfehlungen an den Kirchengemeinderat zur Ände-
rung der Ortssatzung aussprechen. 
 

§ 9 Inkrafttreten 

Die Ortssatzung tritt zum 1. Januar 2022 in Kraft. 
 

§ 10 Übergangsbestimmungen 

Die bisherigen Mitglieder  

des Krankenpflegeförderverein Bad Wildbad,  

des Krankenpflegevereins Höfen (Beschluss vom 22.07.2021) 

des Krankenpflegevereins Calmbach (Beschluss vom 01.12.2021) 

des Krankenpflegevereins Aichelberg (Beschluss vom 21.09.2021) 

des Krankenpflegevereins Enzklösterle (Beschluss vom 23.11.2021) 

sind mit Inkrafttreten dieser Satzung Mitglieder des „Krankenpflegeförderverein Oberes Enz-
tal“.  
 
Die bisherigen Satzungen werden durch diese neue Ortssatzung ersetzt. 
 
Der Kirchengemeinderat Bad Wildbad hat diese Ortssatzung am 23.09.2021 beschlossen. 
 
 
 
Bad Wildbad, 23.09.2021 
 
 
 
 
___________________________ 
Pfr. G. Löffler 
 
 


